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Sag die Wahrheit!
Warum jeder ein Nonkonformist sein will, 

aber nur wenige es sind
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Das wird man wohl 
noch  sagen dürfen!
Ketzer, Außenseiter, Dandy, Exzentriker, Querulant,  Genie, 
Dissident, Querdenker – in einer Gesellschaft, die sich 
 kollektiv als nonkonformistisch imaginiert, ist es schwierig 
ein »echter« Nonkonformist zu sein.
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